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„Revolutionäre und Individuen kann 
man töten - aber Ideen lassen sich 

nicht ermorden!“ (Thomas Sankara)
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Woher der wind weht in 
Westafrika 

Warum der Titel? Nach dem ‚arabischen 
Frühling‘ stellt sich die Frage nach dem 
‚Afrikanischen Erwachen‘. Den Frühling 
als Jahreszeit gibt es in Westafrika nicht, 
die Richtung aus der die Passate und ande-
re Winde wehen, bestimmt die Jahreszeiten.

In seinem Vortag stellt Claus-Dieter Kö-
nig, Rosa-Luxemburg-Stiftung Dakar, so-
ziale Bewegungen in Nigeria und Burkina 
Faso vor. Er berichtet von seiner Arbeit mit 
Kooperationspartner/innen in Westafrika, 
illustriert die politische Lage vor Ort und 
geht auf den geschichtlichen Hintergrund 
der beispielhaft ausgewählten Länder ein. 

In Westafrika ist insbesondere die Wirtschaft 
weiterhin vom kolonialen Erbe geprägt. Die 
Stärkung des Freihandels (bilaterale Ab-
kommen und WTO) hat zu einer Stärkung 
der Importe bei den Verbrauchsgütern und 
einen Rückgang inländischer Produktion ge-
führt. So hat sich z.B. in Burkina Faso eine 
soziale Bewegung gegen die Kosten der All-
tagsgüter und des täglichen Lebens gebildet. 

Soziale Bewegungen in Nigeria kämpfen darum, 
der jetzigen Staatsform ein übergreifendes, 
also am nationalen oder gar panafrikanischen 
Projekt der Befreiung aus neokolonialen Aus-
beutungsstrukturen orientiertes Projekt ent-
gegenzusetzen. Zu Beginn des Jahres feierten 
sie mit der Abwendung der vollkommenen Li-
beralisierung der Verbraucherpreise für KfZ-
Treibstoffe einen wichtigen Erfolg. Nun decken 
sie Korruptionsskandale grösseren Aus-
masses auf, die zeigen, dass Korruption Teil 
des Systems und nicht dessen Fehlfunktion ist. 

Programm 

18.00
Woher der wind weht in 
westafrika
Vortrag 
Mit: Claus-Dieter König, Leiter des Auslands-
büros der Rosa-Luxemburg-Stiftung Westafri-
ka in Dakar  
Moderation: Carla Smith

19.00
Film über die Revolution 
vor 25 Jahren in Burkina 
Faso mit Blickpunkt auf 
den panafrikanischen 
Revolutionär
Thomas Sankara
Filmcollage
Moderation: Hamado Dipama

pause

20.00
Die Situation in Westaf-
rika: Panafrikanismus 
oder internationalismus 
als Lösung?
podiumsdiskussion
Mit: Claus-Dieter König, Hamado Dipama und 
Uche Akpulu   
Moderation: Carla Smith

Diskussion mit dem Publikum

Referent/innen

Carla smith
studierte Politikwissenschaft in Wien und European Studies in 
London. Die gebürtige Münchnerin engagiert sich bei ADE-
FRA und arbeitet an der Konzipierung von Workshops für Er-
wachsene und Jugendliche zu den Themen Alltagsrassismus, 
Diversity und Rassismus in der deutschen Sprache. Außer-
dem ist sie im Arbeitskreis Panafrikanismus, der Redaktion 
Panafrikanismus bei Radio Lora und der Initiative Schwarze 
Menschen in Deutschland aktiv.

Hamado dipama 
ist 2002 aus Burkina Faso als Flüchtling nach Deutschland 
geflohen und mit dem Status der Duldung kämpfte er neun 
Jahre lang für sein Bleiberecht. In München absolvierte er eine 
Ausbildung als Fachkraft für Solartechnik. Hamdo Dipama ist 
Mitbegründer des Arbeitskreises Panafrikanismus München 
und Mitglied des Ausländerbeirates der Landeshauptstadt 
München. Er ist Sprecher des Bayerischen Flüchtlingsrates.

Uche akpulu
war nach seinem Studium in Benin und Lagos acht Jahre in 
Nigeria als Umweltberater tätig. Er ist 2003 als Flüchtling nach 
München gekommen und absolvierte nach einem vierjährigen 
Asylverfahren ein Ergänzungsstudium zum Umwelttechniker 
an der Hochschule Nordhausen. Uche Akpulu ist Mitbegründer 
des Arbeitskreises Panafrikanismus München e.V. und Mitglied 
des Ausländerbeirates der Landeshauptstadt München. Er ist 
Sprecher und Mitarbeiter des Bayerischen Flüchtlingsrates. 

Dr. Claus-Dieter König
ist Politikwissenschaftler und leitet seit 2010 das Auslandsüb-
ro der Rosa-Luxembur-Stiftung in Westafrika, Dakar. Zuletzt 
veröffentlichete er Standpunkte der RLS zum Thema „Wahlen 
in Nigeria“; „Westafrika: <<Wann werden die Schönen gebo-
ren?>> Ghana, Mail, Nigeria, Senegal. Ein Dossier der Regi-
on“. Einzusehen unter: www.rosalux.de


